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Walter Küster

Einbrecher sind in der Wohnung.
Plötzlich eine Polizeisirene! -
«Verdammt, die Polizei», sagt der
eine. - «Schnell, springen wir
durch das Fenster!» - «Du bist
verrückt», meint der andere,
«aus dem 13. Stock!» -
«Ja, glaubst du denn, jetzt ist der
richtige Zeitpunkt, abergläubisch
zu sein?»

«Ich suche einen spannenden
Krimi!» - Sagt der Buchhändler:
«Nehmen Sie diesen - erst auf der
zweitletzten Seite erfährt man,
dass der Diener alle umgebracht
hat!»

O&'j

Milen
Radev

«Gar keine Frage - für Sie ist die exklusive Vorderzahnheizung
mit integriertem Dolby-Surround Sound genau das Richtige!»
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Notizen
Peter Maiwald

Er beherrschte die Kunst,
sich bequem quer zu legen.

Ein reines Gewissen ist eines,
das sich gewaschen hat.

Manche sind enttäuscht,
dass ihnen das Huhn im Topf
nicht auch noch ein Ei legt.

Traum des Arbeitslosen,
ein Stellmichein.

Jedes Wiedersehen
verschweigt sein Nimmer.

Es war der Rückenwind,
sagte der Politiker,
als er zu weit gegangen war.

Die Weitsicht ist der Blick
für das Naheliegendste.
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